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Neuveranstaltung FoodAfrica Cairo: 
Messe Düsseldorf auf Expansionskurs 
 
Verstärkte Präsenz in Ägypten als Tor nach Afrika und zum Mittleren Osten 
Erstmalige Portfolioerweiterung um die Nahrungsmittelindustrie  
Internationales Engagement stärkt Düsseldorfer Leitmessen 
 
Die Messe Düsseldorf festigt mit der Neuveranstaltung FoodAfrica Cairo ihre 
Präsenz in Ägypten als Tor zum afrikanischen Markt und zum Mittleren Osten. 
Das Unternehmen ist hier bereits seit 2019 mit der parallel stattfindenden 
pacprocess Middle East Africa vertreten, eine regionale Schwesterveranstal-
tung der weltgrößten Verpackungsmesse interpack in Düsseldorf. Mit der Food 
Africa erweitert die Messe Düsseldorf ihr Portfolio entlang der Wertschöp-
fungskette – von der Verpackungs- zur Nahrungsmittelindustrie. Das Unter-
nehmen wird künftig mit intensivierten internationalen Aktivitäten und Portfo-
lioerweiterungen seine Düsseldorfer Weltleitmessen stärken. 
 
Düsseldorf/Kairo, 13. Januar 2022. Die Messe Düsseldorf treibt ihre internationale 
Expansion mit thematisch passenden Satellitenveranstaltungen rund um ihre 20 Düs-
seldorfer Weltleitmessen weiter voran. Wolfram N. Diener, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Messe Düsseldorf: „Wir bieten den Branchen beides: zentrale 
Treffpunkte in Düsseldorf, die den jeweiligen Weltmarkt abbilden, sowie lokale Platt-
formen für verschiedene Weltregionen und Märkte. So bleiben wir ein relevanter 
Partner unserer Kundinnen und Kunden und sichern zugleich die führende Position 
der Düsseldorfer Weltleitmessen.“ Die Expansion der Messe Düsseldorf konzentriert 
sich insbesondere auf dynamische Wachstumsmärkte wie Afrika, Lateinamerika und 
Asien. „In all diesen Märkten herrscht ein hoher Bedarf an Investitionen in Industrie 
und Infrastruktur. Unsere Auslandsveranstaltungen schaffen Marktplätze für lokale 
Industrien, fördern die Entwicklung der Volkswirtschaften und eröffnen internationalen 
Unternehmen neue, aufstrebende Märkte“, betont Diener. 
 
Jüngstes Mitglied im Veranstaltungsportfolio der Messe Düsseldorf ist die FoodAfrica 
Cairo, die wichtigste Plattform für die Nahrungsmittelbranche in Afrika. Sie ist inhalt-
lich eng verzahnt mit der Verpackungsmesse pacprocess Middle East Africa, die pa-
rallel ebenfalls in Kairo stattfindet und seit 2019 zur interpack alliance gehört. Außer 
der interpack, der weltgrößten Messe der Verpackungsbranche und der verwandten 
Prozessindustrie in Düsseldorf, zählen hierzu sechs Auslandsmessen. Die Messe 
Düsseldorf kooperiert bei der pacprocess MEA mit den Unternehmen IFP Egypt und 
Konzept, mit denen sie im Dezember einen Vertrag über eine umfangreiche Beteili-
gung an der FoodAfrica Kairo unterzeichnet hat.  
 
Engagement in einem attraktiven Markt 
Bernd Jablonowski, Bereichsleiter operatives Messegeschäft und unter anderem ver-
antwortlich für die interpack alliance, sieht dies als wichtigen Schritt: „Wir festigen 
unsere Position in einem höchst attraktiven Markt. Ägypten besticht durch anhaltend 
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hohe Wachstumsraten und bildet zugleich das Tor nach Afrika sowie zum Nahen und 
Mittleren Osten.“ Der Internationale Währungsfonds geht davon aus, dass die ägypti-
sche Volkswirtschaft bereits dieses Jahr zu ihren hohen BIP-Wachstumsraten von 
jährlich mehr als fünf Prozent – Stand vor Pandemiebeginn – zurückkehren wird. Da-
bei sollen sich die Steigerungsraten kontinuierlich erhöhen. Auch während der Pan-
demie lagen die Wachstumsraten mit 3,6 Prozent (2020) und 3,3 Prozent (2021) auf 
einem hohen Niveau. Zugleich ist zum 1. Januar 2022 das afrikanische Freihandels-
abkommen AfCFTA (African Continental Free Trade Area) in Kraft getreten, das au-
ßer Ägypten 53 weitere afrikanische Staaten unterzeichnet haben. 
 
Folgerichtige Erweiterung des Portfolios 
„Angesichts dieses enormen Potenzials haben uns unsere Kundinnen und Kunden 
bereits zur Gründung der pacprocess MEA 2019 bestärkt“, erläutert Bernd 
Jablonowski. Ein Beirat aus Vertretern ägyptischer Regierungsorganisationen und 
internationaler Unternehmen der Food-, Pharma- und Süßwarenindustrie, wie bei-
spielsweise Coca Cola, Pfizer und Mondelez, unterstützt die Veranstaltung. „Ein No-
vum für eine Messe außerhalb Homebase Düsseldorf“, so Jablonowski „Mit unserer 
Beteiligung an der FoodAfrica Cairo expandieren wir nun entlang der Wertschöp-
fungskette – von der Verpackungs- zur Lebensmittelindustrie.“  
 
Die internationale Nahrungsmittelindustrie ist der größte Verbraucher von Verpa-
ckungen und die Zahl verpackter Nahrungsmittel wächst weltweit seit Jahren deutlich. 
Ein Phänomen, was vor allem in Wachstumsmärkten präsent ist. Jablonowski: „Wir 
sind nah dran an unseren Kundinnen und Kunden und entwickeln unser Portfolio kon-
tinuierlich nach ihren Bedürfnissen weiter.“ 
 
Nächster Schritt: SAVE FOOD 
Zukünftig wird die Messe Düsseldorf gemeinsam mit der Welternährungsorganisation 
FAO (Food and Agriculture Organization of the United Nations) ihre SAVE-FOOD-
Initiative nach Ägypten tragen. Beide Partner setzen damit auf den Messen der inter-
pack alliance ein Zeichen gegen weltweite Lebensmittelverluste und  
-verschwendung und zeigen, wie Verpackung, Kühlung und Logistik hierbei unterstüt-
zen können. Mehr als 1.000 Unternehmen fördern die Initiative bislang, die unter an-
derem Studien und Projekte zu dem Thema in Entwicklungs- und Schwellenländern 
organisiert. 
 
Messen als Wirtschaftsförderer 
Auch die ägyptische Regierung sieht den Wert des Düsseldorfer Messeengagements 
in ihrem Land. Präsident Abd al-Fattah as-Sisi ist Schirmherr der pacprocess MEA 
und Nevine Gamea, Ägyptens Ministerin für Handel und Industrie, hat im Dezember 
bei einem Treffen mit Wolfram N. Diener und Bernd Jablonowski über eine mögliche 
intensivere Zusammenarbeit zwischen der Messe Düsseldorf und der ägyptischen 
Regierung gesprochen. Ziel soll sein, das Messewesen im Land zu fördern und weite-
re Plattformen auch für andere Branchen zu schaffen. Hierzu soll eine Kooperations-
vereinbarung zwischen der Messe Düsseldorf und der Ägyptischen Messe- und Kon-
gressbehörde (EECA / Egypt Expo and Convention Authority) unterzeichnet werden.  
 
Wolfram N. Diener betont die Vorteile des Engagements für alle Seiten: „Unsere Aus-
landsmessen machen die Zielregionen als Wirtschaftsstandorte bekannter, sie eröff-



 
 

nen internationalen Unternehmen neue Märkte und gewinnen neue Aussteller und 
Besucher für die Weltleitmessen an der Homebase Düsseldorf.“ Dies hat bis zum 
Beginn der Covid-19-Pandemie zu kontinuierlich wachsenden Teilnehmerzahlen am 
Standort Düsseldorf geführt – die Internationalität hat sich dabei besonders erhöht. 
Während beispielsweise die Ausstellerzahl der Düsseldorfer Messen 2019 insgesamt 
um 2,9 Prozent im Vergleich zu den Vorveranstaltungen angestiegen ist, belief sich 
das Wachstum bei den ausländischen Ausstellern um 5,9 Prozent. Insgesamt lag der 
Auslandsanteil bei 73 Prozent. Davon profitiert die Wirtschaft insgesamt – außer 
Gastronomie und Hotellerie auch Einzelhandel, Handwerk, Messebau und Transport.  
 
Messe Düsseldorf Gruppe 
Die Messe Düsseldorf zählt zu den erfolgreichsten Messegesellschaften weltweit. Auf ihrem 
613.000 Quadratmeter großen Gelände am Rhein finden rund 40 Fachmessen statt, darunter 20 
Weltleitmessen. In den 18 Hallen kommen jährlich die internationalen Marktführer und Top-
Entscheider unterschiedlicher Branchen zusammen, um Innovationen zu präsentieren und zu 
entdecken, sich auszutauschen und zu netzwerken. Zu den Kompetenzfeldern der Messe Düs-
seldorf zählen „Maschinen, Anlagen und Ausrüstungen“ (u.a. drupa, K, interpack, glasstec, wire 
und Tube), „Handel, Handwerk und Dienstleistungen“ (EuroShop, EuroCis, ProWein), „Gesund-
heit und Medizintechnik“ (MEDICA, COMPAMED, REHACARE), „Lifestyle und Beauty“ (BEAU-
TY, TOP HAIR) sowie „Freizeit“ (boot, CARAVAN SALON). Hinzu kommen jährlich zahlreiche 
Kongresse, Firmenevents, Tagungen und Meetings der Tochtergesellschaft Düsseldorf Con-
gress. Im Ausland richtet die Messe Düsseldorf 75 Veranstaltungen und Beteiligungen aus. 77 
Auslandsvertretungen für 141 Länder – darunter 7 internationale Tochtergesellschaften – bilden 
das globale Netz der Unternehmensgruppe. 
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